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Einsatz für eine Mauer  

Mithilfe von Fördermitteln soll die Mauer am Schloss von Lohmen saniert 

werden. Ihr Alter bleibt ein Rätsel. 

 

Die Mauer, um die es hier geht, ist eher unscheinbar und ziemlich gut versteckt. 

Sie wurde einst am Schloss von Lohmen errichtet, unterhalb des ehemaligen 

Gutshofflügels und oberhalb des Forellenflüßchens. Trotz ihrer Unauffälligkeit 

könnte diese Mauer zum Problem werden. Nämlich, dann, wenn sie einstürzt und 

der gesamte Hang unterhalb der ASB-Seniorenwohnanlage ins Rutschen gerät. 

Deshalb erhält der Arbeiter-Samariter-Bund für die Sanierung Fördermittel in 

Höhe von 150 000 Euro aus dem Leader-Topf. 

Thomas Bergemann, der beim ASB Neustadt für die Haus- und Gebäudetechnik 

zuständig ist, berichtet, wie schwierig sich die Bauarbeiten gestalten werden. 

„Das Gelände hat teilweise eine Neigung von 45 Grad. 

Da ein Gerüst aufzustellen, ist eine Herausforderung.“ Die 

Natursteintrockenmauer wird auf etwa 30 Metern Länge zurückgebaut. Die neue 

Sandsteinmauer wird als zweilagige Trockenmauer errichtet. Die Kosten dafür 

sind insgesamt mit knapp 184 000 Euro kalkuliert. 

Die Mauer einfach so abzureißen, sei keine Option, sagt Bergemann. „Zum einen 

gilt sie als Biotop, zum anderen gilt sie als historisch.“ Wie alt sie tatsächlich ist, 

das weiß niemand so richtig. Selbst der Ortschronist habe es nicht sagen können. 

Inzwischen wurde bereits mit den ersten vorbereitenden Maßnahmen begonnen. 

Baustart wird im Frühjahr 2019 sein. Im Anschluss wird die Gemeinde Lohmen 

im Rahmen einer Hochwasserschutzmaßnahme den Wasserlauf des 

Forellenflüßchens beruhigen und bis zur Mündung in die Wesenitz teilweise 

umbauen. 


